
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 221.
Fer bevorſtehende

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Erneuerung
des Abonnements auf den 6 mal wöchentlich
erſcheinenden

„Merſehurger Correspondent
mit ſeinen 3 Beiblättern

„Jluſtrirtes Sonntagsblatt
„Landwirthſchaftliche und Handelsbeilage

„Mode und Heim
in höfliche Erinnerung zu bringen. Für diejenigen
unſerer geehrten Leſer, welche das Blatt durch die
Poſt beziehen, iſt eine unliebſame Unterbrechung in
der Zuſendung deſſelben nur dann zu vermeiden,
wenn vie kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benach
richtigt und der Quartalebetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pfg. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder den
Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen geehrten
Abonnenten liefern wir den Correſpondent durch
die Herumträger oder unſere Ausgabeſtellen auch ohne
beſondere Beſtellung zu den bekannten Preiſen von
1 Mk. und 1 Mk. 20 Pfg. weiter, falls eine
Aenderung nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu
recht zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche kaiſerl.
Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie unſere Austräger
und Abholeſtellen zur Entgegennahme neuer Be
ſtellungen gern bereit ſtnd.

Hochachtungsvoll

Expedition und Redaction
des Merſeburger Correſpondenten.

Jer Zarenbeſuch in Frankreich.
Der Zar iſt am Mittwoch auf ſeiner Hacht

„Standart“ in Begleitung ſeiner Gemahlin auf der
Rhede von Dünkirchen bei überaus ſtürmiſchem und
regneriſchem Wetter eingetroffen. Praſident Loubet
war ſchon am Dienſtag in Dünkirchen angelangt,
deſſen ſtark nationaliſtiſch geſinnte Bevölkerung ihn
nicht eben beſonders feierlich empfing.

Für die Landung des Zaren waren die rigo
rofeſten Abſperrungsmaßregeln getroffen
Nur eine ganz auserleſene kleine Geſellſchaft wurde
zugelaſſen. Der überwiegende Theil der Journaliſten
war ebenfalls ausgeſchloſſen.

Trotz der ſtrengen Abſperrungsmaßregeln war am
Mittwoch natürlich ganz Dünkirchen auf den Beinen.
Die Menge des zuſammenſtrömenden Publikums wuchs
von Stunde zu Stunde; noch in der vergangenen
Nacht waren Tauſende eingetroffen. Der Regen hatte
ſpäter aufgehört, aber es wehte ein heftiger Nordwind.
Von 6 Uhr früh an trafen an der Lanvungeſtelle die
Perſönlichkeiten ein, die ſpäter mit dem Präſidenten
Loubet an Bord des Torpedojägers „Caſſini“ dem
ruſſiſchen Kaiſerpaar entgegenfuhren, nämlich die
Präſidenten des Senats und der Deputirtenkammer
Falliöres und Deschauel, die Miniſter der Botſchafter
Graf Montebello, die Admirale Gervais, Fournier,
Humann, Bienaimé, General Lucas u. A. Präſident
Loubet traf um 717, Uhr ein, von lebhaften Zurufen
begrüßt. Sobald der Präſtdent das Schiff betrat,
wurde die Flagge des Präſtdenten gehißt. Ein Schlepp
dampfer führte den „Caſſtni“ aus dem Hafen, und
unter dem Hochrufen des Publikums und dem Donner
der Geſchütze trat der „Caſſtni“, zu veſſen beiden
Seiten je ſechs andere Torpedojäger fuhren, die
Fahrt an.

Punkt 9 Uhr trafen der „Caſſini“ und das
ruſſiſche Geſchwader zuſammen. Letzteres hielt
an und feuerte einen Salut von 21 Schüſſen. Der
„Caſſtni“ erwiderte den Salut und ſuchte ſich längs

In Paris ſind zur Feier des kaiſerlichen Beſuchs Nothwendigkeitſeit des „Standart“ zu legen, doch war das Meer
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ſo bewegt, daß ein Betreten von Bord zu Bord
unmöglich war. Um 10 Uhr verließen endlich
Präſident Loubet und die Miniſter Waldeck
Rouſſeau und Delcaſſé in einem Boot den
„Caſſini“ und ſtiegen an Bord der Yacht „Standart“.
Kaiſer Nikolaus ergriff ſofort die Hand des
Präſidenten Loubet und hielt ſte längere Zeit mit
warmem Druck in der ſeinigen. Der Präſident ſchritt
ſodann auf die Kaiſerin zu, küßte ihr die Hand
und brachte ihr ſeine Huldigung dar. Darauf er
folgte die Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen wiederholt mit
warmen Worten ihre Befriedigung darüber aus, daß
ſie ſich in Frankreich befänden, deſſen begeiſterten
Empfang im Jahre 1896 ſie nicht vergäßen.
Zu dem Miniſter Delcaſſé äußerten ſie ihre Freude,
ihn wiederzuſehen. Die acht „Standart“ paſſirte
ſodann die Linie des in Parade aufgefahrenen Ge
ſchwaders inmitten der begeiſterten Hurrahs der
Mannſchaften. Der Kaiſer und der Präſident Loubet
ſtanden auf der Deckkajüte der Yacht, während
Waldeck-Rouſſeau zur Seite der Kaiſerin blieb.
Während der Flottenſchau erwieſen die Schiffe die
ublichen Ehrenbezeugungen, während von den in
weiter Entfernung gehaltenen, von Vergnügungs
reiſenden dicht beſetzten achten und Dampfern fort
während Hochrufe auf Rußland und den Kaiſer
ertönten. Präſident Loubet und die Miniſter blieben
nach ver Flottenſchau noch etwa eine halbe Stunde
an Bord des „Standart“, unterhielten ſich mit dem
Kaiſer und der Kaiſerin und kehrten ſodann auf den
„Caſſtni“ zurück. Der Kaiſer und die Kaiſerin
gingen wegen der hohen See nicht an Bord des
„Caſſini“, ſondern warteten auf vem „Standart“ ab,
bis es ihm möglich wurde, in den Hafen einzulaufen.

Um 12 Ühr verkündete ein Signalſchuß
das Herannahen des Schiffes mit dem Kaiſer und
der Kaiſerin von Rußland. Die Flottenſchau
wurde von den Majeſtäten und dem Präſidenten
Loubet von Bord der Yacht „Standart“ abgenommen.

Um 1 Uhr 35 Min. ging die Hacht „Standart“
inmitten der begeiſterten Kundgebungen der Menſchen
menge durch die Hafenſchleuſe. Um 2 Uhr 20 Min.
wurde die acht feſtgemacht. Jetzt werfen ruſſiſche
Matroſen den Landungsſteg zwiſchen Kai und Brücke
des „Standart“. Präſident Loubet, der ruſſiſche
Botſchafter, die Senagtoren und Abgeordneten
und die Spitzen des Departements und der Behörden
find bereits nach dem Quai hinübergeſchritten.
Hierauf betritt die Kaiſerin, gefolgt vom Kaiſer,
den Quai. Präſident Loubet tritt vor und küßt
der Kaiſerin die Hand, dann drückt er dem Kaiſer
die Hand; die Kammerpräſidenten thun daſſelbe.
Der Präſident ſtellt ſodann die Miniſter vor, die
ſich tief verneigen. Die Menge jubelt den ruſſiſchen
Majeſtäten zu, die durch Neigen des Kopfes danken.
Der Maire von Dunkirchen nähert ſich und bietet
dem Kaiſer und der Kaiſerin Brot und Salz dar.
Präſident Loubet und die Frauen des Bürger
meiſters und der Unterpräfecten überreichen der Kaiſerin
Blumenſträuße, die Damen der Halle bringen ihr
in einem reich geſchmückten Behälter einen Fiſch
aus Gold dar. Präſident Loubet reicht der Kaiſerin
den Arm und geleitet die Majeſtäten nach
den für ſie in dem Gebäude der Handelskammer
bereit gehaltenen Raäumen. Um 2 Uhr 45 Minuten
begeben ſich die Herrſchaften zum Feſteſſen. Nach
deſſen Beendigung verlaſſen der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland ſowie Präſident Loubet und
die Gefolge kurz vor 4 Uhr den Saal und begeben
ſich nach dem vor dem Gebäude haltenden Zug des
Präſtdenten. Um 4 Uhr 6 Minuten geht der Zug
ab, der um 8 Uhr in Compiègne eintraf.

Die belgiſche Abordnung, die der König der
Belgier zur Begrüßung des Kaiſers und der
Kaiſerin von Rußland abgeſandt hat, wurde
von den Majeſtäten in ihren Zimmern in der
Handelskammer empfangen. Der Empfang trug
einen herzlichen Charakter.

September.
ſämmtliche öffentlichen Gebäude der Stadt geſchmückt
und wurden am Abend erleuchtet. Viele Privat
gebäude trugen gleichfalls Feſtſchmuck.

Ueber die getroffenen Sicherheitsmaßregeln
meldet der Telegraph aus Dünkirchen vom 18. d.
In Folge der angeordneten überaus ſtrengen Polizei
maßtegeln insbeſondere an der belgiſchen Grenze
erſcheint der Verkehr faſt völlig gehemmt. Die
Reiſenden kommen nur nach gründlicher Durchſuchung
des Gepäcks ſowie nach Vorweifung von Paſſen
über die Grenze. Es wimmelt hier förmlich von
ruſſiſchen Geheimagenten, die vielfach als
Straßenverkäufer verkleidet ſind. Die Centralpolizei
behörde iſt im Hotel Chapeau Rouge eingerichtet und
wird vom Pariſer Polizeicommiſſar Henion geleitet.
Das Wetter iſt etwas freundlicher.

Ein geſinnungstüchtiger Sozialiſt iſt
der Maire von Reims. Der Zar wird bekannt
lich auch die alte Krönungsſtadt Reims beſuchen.
Der Maire derſelben, Charles Arnould, iſt
Sozialiſt und nebenbei auch ein ſtein
reicher ChampagnerFabrikant. Jn Paris
war man nicht ohne Beſorgniß, daß Herr Arnould
bei dem Empfange des ruſſiſchen Kaiſers ſeinen
ſozialiſtiſchen Geſinnungen etwas zu lebhaften Aue
druck geben könnte. Herr Arnould hat ſich jedoch
rechtzeitig erinnert, daß die Quelle ſeines Reichthums
gerade die Genußſucht jener oberen Zehntaufend aller
Länder und Reiche iſt, welche in dem ruſſtſchen
Selbſtherrſcher einen ihrer mächtigſten Schutzpatrone
erblicken. Herr Charles Arnould hat daher Waſſer
in den überſchäumenden Wein ſeiner ſozialiftiſchen
Geſtnnung geihan. Er ſei zwar Sozialiſt, ſagte
Herr Arnould zu einem Mitarbeiter des „Figaro“,
er billige aber die ruſſiſche Allianz, was angeſtchts
der Thatſache, daß Rußland einer der ſtärkſten
Conſumenten von franzöſtſchem Champagner, nur zu
begreiflich iſt. Weil er ein Freund der ruſſiſchen
Allianz iſt, habe er die Jnitiative zum Bau eines
Triumphbogens und zur Ausſchmückung des Stadt
hauſes von Reims ergriffen. Es werde den Zar
ſicher auch intereſſiren, wenn man ihm den Ehe
contrakt des Königs Heinrich I. von Frankreich mit
der Großſürſtin Anna von Rußland aus dem Jahre
1049 vorlege. Eine andere ruſſtſche Reliquie werde
er in Reims in der Kathedrale finden, nämlich
das ruſſiſche Evangelienbuch, das der Kardinal von
Lothringen ver Kathedrale ſchenkte und das ſeit dem
ſechzehnten Jahrhundert allen Königen Frankreichs
zur Eidesleiſtung bei der Krönung gedient hat. Mit
Unrecht habe man ihm vorgeworfen, ein Kreuz zer
ſtört zu haben. Er habe es bloß von einer Schule
entfernen laſſen, die ſeit zehn Jahren verweltlicht ſei
und daher dieſes Abzeichen nicht mehr bedürfe. Man
möge ihn nicht mit dem ſozialiſtiſchen Maire von
Llle verwechſeln, der allerdings verſucht habe, eine
Kapelle durch ein kleines Gebäude von allgemeiner
Rützlichkeit zu erfetzen, was er nicht billigen könne.

Eine Rede des Handelsminiſters Moeller
in Duisburg hat in denjenigen politiſchen Kreiſen,
an die ſie gerichtet war, gerade das Gegentheil von
dem hervorgerufen, was ſie beabſichtigte nämlich eine
noch größere Verwirrung unter den Anhängern
der verkrachten Sammlungspolitik. Das Organ des
Bundes der Landwirthe ſtellt ſich ſo, als könne es
nicht glauben, daß der Handelsminiſter etwas anderes
als ſeine eigene private Meinung habe kundgeben
wollen er könne nur „auf eigene Rechnung und
Gefahr“ geredet haben. Die „Berl. Pol. Nachr.“

in dieſem Falle wohl das Sprachrohr des ſchutz
zöllneriſchen Centralverbandes vertreten aber mit
großer Entſchiedenheit die Auffaſſung, daß dieſe Rede
Feine programm matiſche Bedeutung in dem
Sinne hat, daß in derſelben zugleich der Stand
punktder geſammten Staatsregierung gegen
über der Neuregelung unſerer Zoll- und Handelsver
hältniſſe zum Ausdruck gebracht wird. Merkwürdiger
weiſe ſindet die ſcharfe Hervorhebung der unbedingten

von Handels verträgen in der Rede des



Herrn Handelsminiſter Herr Moeller bezeichnete
ſte direkt als eine Lebensfrage ſogar Widerſpruch
in Kreiſen, die bisher als Kerntruppen der induſtriellen
Sammlungspolitiker galten. Die „Diſch. Tagesztg.“
nimmt ſchon mit Befriedigung davon Kenntniß, daß in
der Sitzung des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen
wirthſchaftlichen Jntereſſen des Saarreviers der Land
tagsabgeordnete Vopelius erklärte, „daß ver Werth
der Handelsverträge vielfach überſchätzt
werde.“ Die gegenſätzliche Auffaſſung zwiſchen dem
Abg. Vopelius und dem Handelsminiſter Moeller in
einer ſo grundſätzlicheu Frage der Wirthſchaftspolitik
tritt um ſo ſchärfer hervor, wenn man ſich vergegen
wärtigt, daß Vopelius bei der Jnaugurirung der
Politik der wirthſchaftlichen Sammlung eine Haupt
rolle geſpielt hat. Der im März 1898 veröffent
lichte wirthſchaftliche Aufruf iſt aus der Initiative des
Abg. Vopelius als Vertreters der ſchutzzöllneriſchen
Groß induſtriellen und des Grafen SchwerinLoewitz
als reters der Agrarier hervorgegangen. Jm

haftlichen Ausſchuß ſtnd Moeller und Vopelius
in der Vertretung der Intereſſen des Centralverbandes
immer Hand in Hand gegangen. Nun ſcheint ab
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Zum Präſidentenwechſel
in Nordamerika.

Präſident Rooſevelt bat in einer Sitzung
des Cabinets, daß die Mitglieder deſſelben während
der Dauer ſeiner Präſtdentſchaft ihre Portefeuibes
behalten. Alſo meldet „Wolffs Bureau aus
Waſhington. Dadurch ſtnd alle Combinationen
über Perſonalveränderungen im Cabinet hinfällig
geworden.

Ueber die Leichenfeier in Waſhington
berichtet vom Dienſtag das „Wolffſche Bureau“.
Bei der Ueberführung der ſterblichen Hülle Mac
Kinleys von dem Weißen Hauſe nach dem Kapitol
und dem in der Rotunde deſſelben abgehaltenen

Gottesdienſt waren ſämmtliche hieſtgen Botſchaften
und Geſandtſchaften vertreten. Um 9 Uhr wurde
der Sarg aus dem Weißen Hauſe herausgebracht,
geleitet von regulären Truppen, Matroſen und See
ſoldaten ſowie von Veteranen. Jm Zuge befanden
ſich Präſident Rooſevelt, der frühere Präſident Cleve
land, Vertreter aller Zweige der Bundesregierung,

eine Anzahl Gouverneure mit ihren Beamten und
Vertreter zahlreicher Civilkörperſchaften. Frau Mac
Kinley blieb im Weißen Hauſe zurück. Der Sarg
wurde in dem weiten Raume unter der Kuppel der
Rotunde um halb 11 Uhr aufgeſtellt. Der Gottes

dienſt begann um 11 Uhr. Während der Ueber
führung waren die Straßen ungeachtet des Regens
von einer dichten Menſchenmenge beſetzt.

Nach anderen ergänzenden Berichten wurde ver
Sarg in der Rotunde auf dem hiſtoriſchen Katafalk
aufgebahrt, welcher die Särge der anderen beiden
ermordeten Präſidenten Lincoln und Garfield getragen
hatte. Bei der Ankunft des Trauerzuges und der
Niederſetzung des Sarges auf den Katafalk wurde
das gleiche Ceremoniell beobachtet, wie im Rathhauſe
von Buffalo. Nach dem Gebet und der Abfahrt der
Offiziellen ließ die Polizei das Publikum eintreten.

Jenen
beliebig

Mace Kinleys nach Canton (Ohito) abgegangen.

und Oher werden nach
z

Tauſende vrängten in die Halke. Es
entſtand eine Panik. Zwei berittene Schutzleute
wurden auf die Stufen des Kapitols emporgedrängt.
Fünfzig Frauen und Kinder wurden im Gedränge
erletzt, die meiſten waren jedoch im Stande, ſich in

ihre Wohnungen zu begeben.
Am Hienſtag Abend iſt der Zug mit der Leiche

Vorthin reiſte auch Fran Mac Kinley.
Der Attentäter Czolgosz, ſo berichtet

„Wolffs Bureau“ vom Dienſtag aus BVuffalo,
weigert ſich, irgend ein Wore zu ſprechen,
ſelbſt mit ſeinem Rechtsbeiſtand. Der Prozeß wird
am 23. d. M. ſtattfinden.
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Südaſrika. Aus Südafrika liegen ſeit einigen
Tagen keinerlei amtliche engliſche Meldungen vor.
Dagegen wird der „Voſſ. Zig.“ aus Liſſabon ge
meldet, der Generalgouverneur von Laurenzo Marques
habe ber Regierung telegraphirt, daß vie Buren

lich einen Angriff auf die portugieſtſchen
igen planen, und daß die größten Vorſichts
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läſſtge Berichte nicht zu erlangen. Jm Auftrage der

hen Botſchaft begab ſich der ruſſtſche Vizeconſul
in Wan nach Muſch, doch iſt aus ſeinen biéher
eingetroffenen Berichten nichts Genaues über die
dortige Lage zu entnehmen. Die Pforte verweigerte
bisher den amerikaniſchen Miſſionen in
Bitlis die Erlaubniß zu der herkömmlichen Rundreiſe
vurch das Pilajet. Die amerikaniſche Geſandtſchaft
ermächtigte dann den Miſſtonar aus eigener Jnitigtive
zu der Reiſe, die er auch bereits angetreten hat.

Serbien. In Belgrad geht nach der „Voſſ.
Zig.“ das Gerücht, die Regierung habe dem König,
welcher beabſtchtigen ſoll, den jüngeren Bruder der
Königin, Leutnant Nikodije Lunjevitza am nächſten
Dienſtag anläßlich des Geburtstages der Königin
zum Thronfolger zu ernennen, die Entlaſſung an
geboten. Wie ferner in Belgrad verlautet, hat die
Exkönigin Natalie von Biarritz aus an den ruſſtſchen
Kaiſer die Bilte gerichtet, er möge ſie während ſeines
Aufenthalts in Schloß Compiègne empfangen, da ſte
ihm wichtige Mittheilungen machen wolle

Mittelamerika. Zu den Wirrenin Mittel
amerika berichtet der am Dienſtag nach Colon
zurückgekehrte Kreuzer „Pinzon“, daß die Liberalen
am 14. September bei Bocas del Toro von den
eolumbiſchen Regierungstruppen völlig zerſprengt
wurden, wobei dieſe Geſchütze und Munition er
beuteten. Oberſt Gruzo näherte ſich in Booten und
Dampfern der ProviſtonJnſel, landete ungeſehen an
mehreren Stellen und griff die Aufſtändigen von
vorne und im Rücken zugleich an. Es entſtand ein
heftiges Gefecht. 30 der Aufſtändiſchen wurden ge
tödtet, bezw. verwundet, 40 wurden gefangen ge
nommen, die übrigen entkamen. Die Regierungs
truppen hatten fünf Todte und vier Verwundete

Deutſchland.

Berlin, 19. Sept. Aus Danzig wird gemeldet:
Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag an Bord der
„Hohenzollern“ die Vorträge des Kriegsminiſters
v. Goßler und des Chefs des Generalſtabs Grafen
v. Schlieffen. Hierauf erledigte der Kaiſer Re

Z

nach Anſicht eines engliſchen Offtziers,

gierungsangelegenheiten. Nach der Frühſtückstafel

unternahmen beide Majeſtäten mit dem Oberbürger
meiſter Delbrück eine Fahrt nach vem Durchſtich bei
Nickelswalde. Die Reiſedispoſttionen der Ka ſerin
ſind jetzt hahin geändert worden, daß die hohe Frau
bis heute in Danzig verbleibt und dann gemeinſam
mit dem Kaiſer auf dem Seewege nach Kabvinen
zurückkehren wird. Wie weiter gemelbet wird, wird
der Kaiſgz auch in vieſem Jahre auf der Rückreiſe
von Rominten dem Hochſchloſſe in Marienburg einen
Beſuch abſtatten.

Gon einem Gegenbeſuch des Kaiſers
bei dem Zaren) will die „Kattow. Ztg. ſchon be
richten können. Darnach werden in Spalla bei
Skierniewice Vorbereitungen für einen Beſuch des
deutſchen Kaiſers getroffen Man gebe ſich in Spalla
der beſtimmten Hoffnung hin, daß der deutſche Kaiſer
ſchon in wenigen Wochen dort zu einem Jagdbeſuch
beim Zaren eintreffen werde. Die Nachricht klingt
wenig glaubwürdig.

Der Reichskanzler)d iſt am Dienſtag
Nachmittag aus Norderney in KleinFlotibeck be
Altona eingetroffen.

(Dem Korvettenkapitän Lans) hat ver
Zar auf der Nhede von Dangig den Wiadimirorden
mit Schwertern verliehen. Nach dem „Berl. Tage l.

gab der Zar dem Kapitän den Orden perſön lich,
indem er dazu bemerkte, wenn Lans ruſſiſcher Offigier
wäre, würde er erſt im Stande ſein, vie Bedeutung
ieſer Ehrung voll zu würbigen, denn außer ihm

ein fremder Ofſtzier vieſen Orden, mit alleiniger
nahme es franzöſtſchen Generals, und vieſer

e den Orden ohne erter.
(Vom Kaiſermansver.) Das La
s bungsflorte iſt am Mitewoe

e Weichſel aufwärts beföedert n,
növer einzugreifen. Nach ver
ver Katſer am Dienſtag beab

Mitte ähtend der Nachth im Biwack bei Czechlau in eine
ſe zu verbleiben. Das

S Gauf Schl
rn vum n d

offenen Hofwagen dem Manöver bis zum
i. Auf Befehl es Kaiſers wurde nach der

am Dienſtag eine Escadron des 8. Ulanen
im Sobbowitzer Forſt ſich zu

ange ver für den ganzen Tag außer
Gefecht geſetzt. Cine von acht Regimentern
unternommene Att acke der Diviſton B mußte nach
der „Kreuzztg.“ als vollſtändig geſcheitert
betrachtet werden und hätte im Ernſtfall wahrſcheinlich
ſehr große Verluſte gebracht. Die Maſchinengewehre

hatten gegen 10 Tauſend Schuß auf die Entfernung
von 1000 bis 1200 Meter verfeuert und „würden

cht e r. Hales,der ihre Wirkung Monate lang im ſuüt frikamſchen
Kriege zu beobachten Gelegenheit hatte und jetzt den
Kaiſermanövern als Zuſchauer beiwohnt, ein furcht
bares Blutbad an gerichtet haben.“ Nach
einer anderen Melbung war am Dienſtag für den
Kaiſer am Zdunyerſee ein Theil ſeines det der
Jeruſaglemfahrt benußten transportablen Wohn
hauſes aufgeſtellt worden.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Keine Möglichkeit zu einem befriedigenden Ab
ſchluß von Hanvelsverträgen liegt vor, wenn
vie in dem Entwurf aufgeſtellten Zölle im Deutſchen
Reichstag angenommen werden, ſo hat ſich ein in
Berlin akkreditirter Diplomat gegenüber
einem Mitarbeiter des Eſſener Generalanz.“ aus
geſprochen. Die Stimmen katholiſcher,

7ſonſt centrumstreuer Arbeiter gegen die
drohende Brotvertheuerung mehren ſich. Dieſer Tage
erklärte in einer öffentlichen Verſammlung in
Mülheim a. Rh. der Führer der dortigen chriſt
lichen Gewerkſchaften, B. Gödde, es könne überhaupt
keinen vernünftigen Arbeiter geben, der der
Zolligrifoorlage zuſtimme. Die Handels und
Gewerbekammer in Regensbürg, vie mitten
in landwirthſchaftlichen Gebieten liegt, hat mit
Dreiviertelmehrheit eine Reſolution gegen den Zoll
tarifentwurf und für langfriſtige Handelsverträge
angenommen. Jn ver Reſolution heißt es u. A.
„Handel, Gewerbe und Induſtrie erſtreben keine
Aenderung der ſeitherigen induſtriellen Zölle auch
erachten ſte den der Landwirthſchaft in den ſeitherigen
Zollſäzen für ihre Producte gewährten Schutz für
genügend, ſte wünſchen die Aufrechterhaltung der
ſeitherigen Zoll und Handelspolitik und der darauf
begründeten Handelsverträge und können keinen Zoll
erhöhungen zuſtimmen, durch welche dieſe Politik
gefährdet würde.“

Gerüchte über die Einberufung einer
Antianarchiſtenconferen beſtätigen ſich nicht.
Bisher ſtnd, wie offiziös gemeldet wird, keinerlei
Schritte wegen Einberufung einer ſolchen Conferenz
von irgend einer Macht gethan worden, „da man ſich
von der Durchführung der bisher erwogenen
Maßnahmen wider den Anarchiomus nichts Durch
greifendes verſpricht.“

a 1
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Jm Namen der Hinterbliebenen
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fin ungbweisba
iſt in jedem Haushalt ein guter Kaffeezuſatz. Alle Forderungen,

Kathreiners Malzkaffee. Er hat wirkliches KaffeeAromag, ſchme

Hausfrauen von Merſeburg
verwendet keine künſtliche Suppenwürze, ſondern
„Schmädt's Icho I Garantirt reines rituales

Natur Suppen-Gewürz,
weil es das beſte und allerbilligſte iſt zum Würzen der Suppen, erſetzt W
auch zugleich Gewürzel. Für 10 Pfg. genügt zum mehrmaligen Ge s
brauch. Vorzüglich für Mariunaden, Ragouts, Wildpret, Saucen und
dergl. Spezialität für gehacktes Rindfleiſch zum Roheſſen. UeberzeugungECdetiehe Suppenwürze engmacht wahr! Natur bleibt Natur Von 10 Pfg. an zu haben. Spugern

Geſetzlich geſchützt.Songern G altdol Den Engros- Vertrieb für Merſeburg u. Umgegend habe ich der Firma chwi 5 9

Carl EIkmer, Merſeburg, Markt 25, wenagen.
d

Berthold Sohmidt, PdolFahri, Frankfurt a. M.

fette Enten, Modes s
Suppenhühner u. Tauben,n Sänumtliche Neuheiten der Herhſ u. Winter-Sgiſon

ſind in reichſter Auswahl eingetroffen und erbitten wir uns Beſtellungen
auf Anfertigung und Moderniſirung von Hüten rechtzeitig. Modiſtinnen
I erhalten Rabattt.

ModeBazar für Damenputz!
B. Pulvermacher, Merſeburg, Burgſtraße 9.

öſzte Aus te.e ne

Fett n. Bratgänſeſe
in nur friſcher Waare, ganz und zerlegt,

friſchgeſchoſſ. ſtarke Haſen,
ganz und zertheilt, e

Faſanen und Rebhühner,
wilde Kaninchen

empfiehlt ſtets

Marie Grunow.
Musgewürz

von hochfeinem Aromg in Beuteln
à 50, 25 und 15 Pf. empfiehlt

A. R. Saugerbrey-

Preitfag
friſch geräucherte u. friſch

marinirte Heringe.

Max Vaust, Burgſtr. 14
Heute Freitag

2 Schlachtefeſt.
G. Bötteher, Sand 18.

Freiwillige Feuerwehr

Q. (Turner-) Comp.
Montag den 23. Sept. abends

81/2 Uhr,

Web um g-
Antritt am Geräthehauſe. Bei un

S günſt. Witterung in der Turnhalle
Jedes Mitglied muſz beſtimmt

zur Stelle ſein.
Der Brandmeiſter.

G äFreie Vollshühne.

ufru f.
Alle Handelsgärtner, Privatgärtner, Gärtnergehilfen, ſowie Gemüſe bau

ende Landwirthe er. werden hierdurch dringend gebeten, der öffentlichen

Schutzzoll- Verſammlung
am Sonntag den 22. September, nachmittags 3 Uhr,
e Merſchurg a. S. in Saale des „Tivvli
Deutſche Gärtner und Gartenban treibende Landwirthe!

Der von uns ſeit Jahren angeſtrebte Schutzzoll auf die von Jahr zu Jahr überhand
nehmende Einfuhr gärtneriſcher Producte ans dem Anslande iſt im neuen Zolltarff
Entwurf in ſaſt keiner Weiſe berückſichtigt. Es iſt deshalb unſere ernſte Pflicht, ehe es zu
ſpät iſt, unſerer hohen Reichsregierung, ſowie den Vertretern im Reichstage unſeren Nothſtand,
welcher durch die maßloſe Ueberſchwemmung unſeres heimiſchen Marktes entſtanden iſt, dar
zulegen. Deshalb komme ein Jeder und erhebe ſeine Stimme zu Gunſten eines ange
meſſenen Schutzzolles, damit unſere eigene Prodnction geſchützt und die deutſche
Gärtnerei und Gemüſeban treibende Landwirthe dem deutſchen Vaterlaude

jerhalten bleibt.

Die Verbandsgruppe mittl. Saalkreis
des Verbandes Handelsgärtner Deutſchlands.

e

V. Das Comitée.

Tivoli-Saal Merſeburg.
De Freitag den 20. Sept., abends 83 Ahr,

Linmaliges Gaſtſpiel des
Berliner Bunten Theaters

Ueberbvrett
a Ia Wol zogen.

Litterariſche Oberleitung:

Gücdeon Vreiherr von Stempel.
Hauptmitwirkende:

Fritz Unger, Director, Barſtoniſt und Rezitator. O Uhlig, Director, lyr. Tenor.
Ehemal. Hofopernſänger Dresden. Genannt „Der Dresdner Bötel“. Marietta Tarary,
Junge, dram. Sängerin, Budapeſt. Agnes Carlo, Koloraturſängerin. Breslau. Ella
Förſter, Opernſonbreite, Königsberg. Hanſi Touché, Schauſpieterin, Göttingen. Oscar
Hieke, Theatercapellmeiſter und Componſſt.

le
Platz Mk. V 2. Platz Mk. —,50

0

m

willkommen

Abendkaſſe Sperrſitz Mk. 1,50, 1.

Vorverkauf: 1,85,Vorverkauf für alle Plätze in Herrn Frahnert's Cigarrengeſchäft. Für 1. und 2.
Platz auch in Herrn Henuicke's Cigarrengeſchäft.

Lehr-Contracte Warthurg.
hält ſtets vorräthig die HeuteZuchäruckerei Th. Rössner, Schlachtefeſt.

Oelgrube S.

Sonntag den 22. September, abends
8 Uhr, in der „Funkenburg
TJeaterabend mit Vall.

Geſühnte Schuld.
Drama in 5 Acten von Gerſtäcker.
Freunde und Gönner ſind herzli

o 7
Porbitz.

Gaſthof „zum Kronprinz.

Sonntag und Montag ladet hierdurch freund

lichſt ein Albert Otto-Vorzügliche Küche. Geräumigen Ausſpann

Zur Aufführung gelangt:

ch

Der Vorſtand.

Zum Brunnenfeſt in Dürrenberg

für 40 Pſerde. Aufbewahren der Räder.

S Unſere Gäſte ſind herzlich willkommen,

Der Vorſtand.

S Si eSie müssen, See
M suchen, die „Alleemeine Vacanzenliste für
Maas Deutsche Reich“, Nürnberg 120,

die man an einen ſolchen ſtellen mußz, erfüllt
ckt delikat und bekommt ausgezeichnet.

Preußiſcher
Beamten-Verein.
Zu der Ueberbrettl-Soiree ſind Ein

trittskarten zu bedeutend ermäß Preiſen beim
Vereinsſchriftführer, Wilhelmſtr. 2c, zu haben.

Der Vorſtand.

Hubold's Restauration.
Heute

Schlachtefeſt.
Knucrun

Gutenberg
Sonntag den 22. September

Ausſlug nach Kötzſchen.

Abmarſch nachmittags 2 Uhr vom
„Thüringer Hofe“ aus.

wenn die schnell u.
billigst Stellung

verlangen
Chefs inseriren kostenlos,
Für nein Detail Geſchäft Entenplan

ſuche für ſofort ein

junges Mädchen
aus achtbarer Famille als Lernende.

Zu melden im Contor Brühl 6.
BFriedvrieh Lichtenfeld.

Einige saubere
Mädchen

finden ſofort Beſchäftigung.
Chocoladenfabrik

Wriedvrich Lichten feld

2 Müdrchen
zur Stall- und Feldarbeit werden zum 1.
Januar geſucht.

Otto Burlichavdlt,
Klauſe Nr. 3.

Einen Arbeiter,
nüchtern und zuverläſſig, ſucht

H. Stecknerv. Liudenſtr. 5.

Einen Arbeiter
ſtellt per ſofort ein

Otto Elbe jum.
Einen Mann

zur Feldarbeit ſucht
Jentasech, Amtshäuſer 6 b.

Kräftiges Mädchen
von 14—16 Jahren als zweites wird zum
1. October geſucht von

Frau Rechtsanwalt Hündorf.

Warnung
die Zenuizung meines am

Roſhenbrückenrain velege-
nen Lagerplatzes 2. Stellen
von Wagen etc. ist streng
verboten.

E. F. eister,
Ein Carton mit Kleidungsſtücken

von der Brauhausſtr. bis Schmaleſtraße ver
loren worden. Abzugeben gegen Belohnung
bei Seibicke, Schmakeſtr. 6.

Sonntag ſt eine Korallenkette verloren
von der Gotthardtsſtraße bis zum Dom. Ab

ugeben gegen angemeſſene Belohnung
Oberburgſtroße 9

Hierzu eine Veilage.



221.

Trinkſprüche Loubets
und des Zaren in Dünkirchen.

Beim Frühſtück in der Handelskammer zu Dün
kirchen brachte Präſident Loubet zur Begrüßung
des Zaren folgenden Drinkſpruch aus

„Sire, im Namen Frankreichs, das bei der Nachricht von
Jhrem baldigen Eintreffen durch die Generalräthe, die es
kurz vorher gewählt, ſeiner Freude darüber Ausdruck gegeben
hat, bitte ich Euer Majeſtät, unſere herzlichen Willkommens-
grüße entgegenzunehmen bei dieſem Beſuch, dem, wie vor fünf
Jahren, die huldreiche Gegenwart Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
beſonderen Reiz verliehen hat. Die franzöſiſche Republik iſt
erfreut, einen Beweis für den guten Eindruck zu ſehen, den
Sie ſich von Jhrem erſten Aufenthalt bei uns bewahrt haben.
Das ganze Land empfindet das um ſo mehr, als dieſer neue
Beſuch vornehmlich ſeiner Armee und ſeiner Marine gilt,
welche beide Gegenſtand feiner unaufhörlichen Fürſorge bildete,
und es weiß, daß, geſchützt durch dieſe beiden, es mit Sicher
heit und Würde ſeine zähe und feuchtbringende Arbeit fort
ſetzen kann. Die Zurufe unſerer Marinemannſchaften auf
Jhrer Fahrt ſind die gleichen, die an allen Orten Frankreichs
das gellebte Herrſcherpaar der großen Nation grüßen würden,
die mit der unſrigen verbunden iſt durch gemeinſame Sym-
pathie, durch übereinſtimmende Intereſſen und durch die jeden
Tag in engere Fühlung tretende Politik ihrer Regierungen.
Sire, die franzöſiſche Marine iſt Jhnen ganz außerordentlich
dankbar für die Ehre, die Sie ihr ſoeben erwieſen haben.
Indem ich dieſen Gefühlen Ausdruck gebe, erhebe ich mein
Glas auf den Ruhm der Regierung Eurer Majeſtät, auf
das Wohlergehen Jhrer Majeſtät der Kafſerin und auf das
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Marie und der katſerlichen Fa
milie, auf das Gedeihen Jhrer Marine, die noch jüngſt mit
der unſrigen in den Meeren des fernen Oſtens brüderlich
zuſammenſtand.“

Die Muſik ſpielte die ruſſtſche Hymne. Der
Präſident hatte ſeinen Trinkſpruch mit bewegter
Stimme geſprochen. Gleich darauf erhob ſich Kaiſer
Nikolaus und entgegnete

„Die Kaiſerin und ich empfinden eine ganz beſondere
Freude darüber, nach Frankreich, zu der befreundeten und
verbündeten Nation, zu kommen. Wir ſind tief gerührt von
dem uns bereiteten, ſo ſympathiſchen Empfang. Mit der
Jebhafteſten Befriedigung habe ſich ſoeben das glänzende
Nordgeſchwader bewundert und ich ſpreche Jhnen meinen
aufrichtigſten Dank dafür aus, Herr Präſident, daß Sie mir
bei meiner Ankunſt in den franzöſiſchen Gewäſſern dieſes
eindrucksvolle Schauſpiel geboten haben. Jch trinke auf die
Wohlfahrt der franzöſiſchen Flotte, welche vor Kurzem mit
der meinigen in den Meeren des fernen Oſtens brüderlich
zuſammenſtand, auf die Jhrige, Herr Präſident, und auf
diejenige ganz Frankreichs

Die Muſik ſtimmte nunmehr die Marſeillaiſe an.
Beide Toaſte wurden ſtehend angehört.

Ah T xVolkswirthſchaftliches.
Die von uns dieſer Tage mitgetheilte Ver

an nieirch

zung der Arbeitslöhne gnordnet,
hat, zu erwarten war, überall lebhaft Miß
ſtimmung hervorgerufen, ſelbſt in politiſchen Kreiſen,
die jeder ſiskaliſchen Maßnahme von vornherein zu
zuſtimmen geneigt ſind. Das Organ des Eentral
verbandes deutſcher Jnduſtrieller hebt hervor, daß dieſe
Verfügung auf bvedenkliche Wege führen könne.
Gerade in Zeiten wirthſchaftlicher Depreſſton ſollten
Verkehrserſchwerungen vermieden werden. Selbſt das
Organ des Bundes der Landwirthe, das ſonſt für
die ſoziale Fürſorge für gewerbliche Arbeiter nicht
viel übrig hat, kann nicht umhin, gegen die Em
pfehlung einer Lohnherabſetzung lebhafte Bedenken
zu äußern. Die Löhne der preußiſchen Eiſenbahn
arbeiter ſeien im allgemeinen nicht hoch, daß ſte eine
weſentliche Herabſetzung vertragen können. Man
ſolle niemals vergeſſen, daß die Staatsbetriebe nicht
nur eine fiskaliſche, ſondern auch eine ſoziale
Aufgabe haben. Die Hauptorgane der beiden konſer
vativen Partien „Kreuzztg.“ und „Poſt“ gehen einer
unbequemen Erörterung ver Verfügung aus den Wege,
indem ſie von ihr überhaupt nicht Notiz nehmen.
Das iſt auch eine Kritik und vielleicht nicht die
glimpflichſte.

Nach amtlichen Berichten aus Jndien
haben ſich die Ernteausſichten in Folge guten Regens
in Begalen, den Nord Weſtprovinzen und in Theilen
von Madras gebeſſert; in den Centralprovinzen und
in Pendſchab herrſcht thatſächlich Regenman Die
Ernte leidet ernſtlich in dem ſüdweſtlichen Theile, ob
wohl ſte anderwärts noch gut ſein ſoll. Jn Gud-
ſcherat und in Dekkan iſt noch mehr Regen für vie
Getreid

gel

und
Halle 18. Sept.

die Blätter die Nachricht von t
welche die beiden Directoren der „Rhederei vereinigter

Imgegend.

Betrügereien

Schiſffer“ in Breslau verübt haben und gleichzeitig
wurde gemeldet, daß hierdurch eine Reihe von Vank
firmen geſchädigt ſeien, unter dem ſich auch der

Halleſche Bankverein befinde. Letzteres iſt, wie den
Halleſchen Blättern geſchrieben wird, Thatſache
Das genannte Bankhaus iſt nämlich bei dem Vor-
fall in Breslau inſofern betheiligt, als daſſelbe einer

der ei über nach Hamburg
Zucker bis zu 300000 Mk. bevorſchußte, ein Ge
ſchäft, das binnen drei Monaten zur Abwicklung
kommen ſollte. Es Haftet dem Bankverein in erſter

nie die Bresle i und dann die Rhede
ich letzterer deelch letzterer der

e 7er

z kehrt tnicht verkehrt hat
S

worden, hatte ſich die Luft in demſelbe n d
Lbeſſert, daß an eine Bergun eie

Hilfsmaſchinenwaät Ernſt Metzger ge
werden konnte.
mit langen,
Körper und zogen ihn nach oben.
der Leiche zu Tage ging dann ſchnell von

Die Bey ute Kie ſingkDie Bergleute ſtiegen hinab,

pieſelbe wurde ebenfalls nach dem Sübfriedhof ge
ſchafft. Die Obduction beider Leichen ſtndet daſelbſt
ſtatt. Das Begräbniß Beider wird zuſammen erfolgen

gen.
em

vieder vorkommen kann.

Heute Nachmittag fand
auf dem Südfriedhofe die Beſtaſtung der beiden auf

Es werden Vorkehrungen getroffen, daß in
Brunnen Aehnliches nichtu

Halle, 18. Sept.

ſo tragiſche Weiſe in Ausübung ihres Berufes ver
unglückten Maſchinenwärter Wilhelm Heine, 50

Ernſt Melzer, 26 Jahre alt, verheirathet, Vater
von 2 Kindern, in Gegenwart einer großen Menſchen
menge ſtatt. An der Trauerſeier in der Kapelle
nahmen außer den unglücklichen Hinterbliebenen, die
Beamten und Arbeiter der conſolidirten Halleſchen
Pfännerſchaft, die Halloren und das Berghautboiſten
Corps aus Dölau Theil; das letztere führte die
Trauermuſtk aus. Herr Superintendent Sarem
hielt die ergreifende Trauerrede, dabei die bis zum
Tode ausgeübte Pflichttreue der beiden Verſtorbenen
hervorhebend. Die Sätge wurden von Halloren nach
der Gruft getragen und nebeneinander in den kühlen
Schooß der Erde gebettet. Die Theilnahme für die
Hinterbliebenen iſt in allen Kreiſen der Einwohner
ſchaft eine allgemeine

Barby, 14. Sept. Am 12. September d. J.

Domäne in ununterbrochenem Pachtbeſttz der Familie
v. Dietze befindet. Der Kaiſer erfreute den Amts
rath v. Dietze an dieſem Tage mit dem Stern der
Comthure des Königl. Hausordens.

Nord
fur die
Friedrich D
ſindet die Feier am 18. L
Vertreter des Kaiſers wird
hier eintreffen. Der aus e
und früher in Haynrode wohnhafte Königliche Forſt

Staats

durch zwei Transporteure in das Gerichtsgefängniß
unſerer Nachbarſtadt Bleicherode eingeliefert worden
demnächſt wird er in das hieſige Landgerichtsgefäng
niß übergeführt und hier abgeurtheilt werden.

Gotha, 16. Sept. Dem Jngenieur Fichtner
n Wilwersdorf- Berlin iſt die Erlaubniß zur Vor

nahme der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von
ertheiltStation Oberhof nach dem Ort Oberhof

rden.
Gleſten, 18. Sept.

alte Minna M. von hier,
meiſter G. in Dienſt ſtand,
Sonntag vadurch, daß ſte
Anzahl Streichhölzer kochte
Am Montag Abend iſt das Mäde

Die noch nicht 16 Jahre
welche

Aln
lichen Schmerzen verſtorben.
junge Mädchen die Folgen
zu fürchten gehabt und hat ſo den

vorgezogen.

AltenburgManöver haben ſich unter
mehrere Unfälke er
e von Graicha ein

und am Kopf

Wie es
neseines

FlarritteüberrittenKrl zlehrling
heſchädigt. Weiter erlitt der Hand

Altmann einen Unfall, indem er von einem Pferde
einen Schlag erhielt. Ein Stabsarz ſtch ſofort

ſeiner an, legte ihm einen Ver ließ vomd an,
Gemeinde Vorſteher in Kertſch einen Wagen
holen und behielt den etzten in Pflege,
bis ſein Tranepoit nach nburg erfolgen
konnte. Sodann wurde bei Romſchütz ein kleines
Mädchen aus Kosma von dem Pferde eines Civiliſten
geſchlagen und erlitt dadurch eine tiefe Wunde, ſowie

tſtarke Verletzung des Oberſchenkels. Weiter wurden

Jahre alt, verheirathet, Vater von 8 Kindern und
7

waren 100 Jahre verſloſſen, daß ſich die hieſtge

v

i

königliche Oberlandesgerſcht zu Dresden vie Kautions
ſumme auf 20000 Mk. erhöht. Der Verluſt,

LotterirDarlehnskaſſe von 10 Millionen Mark gegen

Mittwoch im „Caſino“ ſein viesjähriges Sommer

n

in Linien reitenden
ten, keines der Kinder hat

Bei der erſten großen
abgeführten Attacke

ſter dieſen

zwei Kind
Kürafſieren überi
aber Schaden davongetrage
von Huſaren und ſſteren
konnte ferner ein hieſiger

nvon an r
inKurt

Reitern nicht mehr ausweichen. mußte den
über ſich ergehen laſſen, aber auch er iſt ſelt

rweiſe unverſehrt davongekommen.
reckaun (bei Zeitz)d, 18. Sept. Jm nahen

nur ein mäßiger Im Uebrig Luckena n ſpielten auf dem Fußwege vor dem Gaſt
theilt man noch mit, daß der Gewinn des Bank hauſe eine Anzahl kleiner Kinder. Der Bäckermeiſter
vereins im erſten Semeſter dieſes Jahres die be aus Trebnitz wollte an einem anderen Geſchirr
friedigende Höhe von 540479,20 Mk. ergeben hat. vorbeifahren und überfuhr dabei das etwa

Nachdem geſtern bis gegen Mittag dem Gutjahr S jät Söhnchen des Gaſtwirths Wert her. Troß
brunnen Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung zugeführt ärztlicher Hilfe trat ſchon nach kurzer Zeit der Tod

des Kindes ein.
4 Leipzig, 17. Sept. Auf Beſchluß der Straf

n t Vkammer I des königlichen Landgerichts war Rechts
anwalt Dr. Breit, der bekanntlich den Studenten
Oettinger im Duell getödtet hatte, gegen eine
Kaution von 10000 Mk. aus der Haft entlaſſen
worden. Auf die ſeitens der königlichen Staatsan
waltſchaft hiergegen eingelegte Beſchwerde hat das

den der ſächſiſche Staatsfiscus aus dem Darlehn der

Pfandwechſel an die im Coneurs beſindliche Leipziger
Bank erleidet, wird auf 5 Mill. Mk. geſchätzt.

t Leipzig, 18. Sept. Das muthmaßliche Er
gebnißvesConkursverfahrens der Leipziger
Bank läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die nicht
bevorrechtigten Gläubiger ungefähr 50 Prozent
ihrer Forderungen zuzüglich derjenigen Beträge erhalten

werden, welche ſich die Activmaſſe durch Ver
ſtlberung der Treberwerthe und durch Geltendmachung
ves Regrefanſpruchs gegen die früheren Directoren
und den früheren Aufſtchtsrath der Leipziger Bank
erhöhen wird.

h Dresden, 19. Sept. Der „Vorwärts
ſchreibt: Wegen Annahme von Geſchenken ſeitens
der verkrachten Dresdener Credit- Bank ſind
geſtern fünf HandelsRedacteure entlaſſen
worden.

um

WenerktrererrechtagrBorglnachrichten.
Merſeburg, den 20. September 1901.
(Perſonalnotiz.) Der Ober Steuer Con

troleur Zirkler hier iſt zum 1. October d. J. als
HauptAmtsControleur an das Haupt Steuer Amt in
Meſeritz, Provinz Poſen, verſetzt. (Die in Nr. 216
d. Bl. gemeldete Verſetzung nach Rogaſen iſt von
der oberen Steuerbehörde neuerdings abgeändert
worden. V. Red.)

Der hieſige BeamtenVerein feierte am

feſt. Das Wetter war dem Vergnügen, das der
Landestrauer halber verſchoben worden war, wenig
günſtig, ſovaß der größte Theil des Feſtes im Saale
ſtattfinden mußte. Doch vermochte dieſer Umſtand
der Fröhlichkeit der zahlreichen Theilnehmer keinen
Abbruch zu thun. Das Programm bot eine Reihe
prächtiger Orcheſterſtücke, die von unſerer Stadtkapelle
in treſflicher Weiſe durchgeführt wurden. Für das
Amuſement der Kinder war durch eine Reihe von
Veranſtaltungen trefflich geſorgt. Mit Einbruch der
Dunkelheit wurde ein Fackelrundgang der Kinder
durch den Garten veranſtaltet, der durch eine kurze
Anſprache, die in das Kaiſerhoch ausklang, eine
beſondere Weihe erhielt. Weitere Annehmlichkeiten
bot die Lotteriebude, deren ſtattlicher Gewinnvorrath e

Alt und Jung in lebhafte Bewegung ſetzte. Nach
Beendigung des Conzerts wurde ein Ball eröffnet

die fröhlichen Theilnehmer bisde
de

nie des 36. Füſtlier Regiments kehrte geſtern

r. ie jebi r ſenden Kaſtan reizen be
ſonders Kinder, die Früchte mit Steinen und Stöcken,
herabzuwerfen. Dieſem Treiben ſollte energiſch ent
gegengetreten werden. Durch das Werfen mit Steinen
und Slöcken wi der Baum beſchädigt, es liegt
alſo vhne Weiteres Baumfrevel vor; dann aber
werden auch die Paſſanten in der ſchlimmſten
Weiſe gefährdet. Außerdem wird durch dieſen
Vandalismus dem Baume leicht ein Schaden
u der oft erſt in ſpäteren Jahren ber

t wird. Erfahrungegemäß heilen Wunden
i Kaſtanienbäumen ſehr ſchwer, meiſt beginnt an

ihnen, wenn ſie nicht ſachgemäß behandelt werden
ein Faulnißprozeß, der ſich nach und nach immet

h
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überbringen. Als Frau Burgio aber nur 5000 Lire fand
und bereit war, ſich den Reſt der Summe erſt zu borgen,
erklärte ſich der mißtrautſche Bandit auch mit 5000 Liren
zufrieden und giug ſeines Weges, Burgio wurde darauf
losgebunden, und die Räuber verſchwanden in der Campagna.

Die Ruhr auf dem Truppenübungs platz
Elſenborm) iſt nach der „Kobl. Ztg.“ ſchon beim Eintreffen

der Mannſchaften der Jnfanterie-Regimenter 28 und 68 in
in Elſenborn feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich zunächſt um
2 von der Ruhr befallene Soldaten. Man nimmt an, daß

tiefer in den Baum hineinfrißt. Ein ſo verletzter Af
der vollkommen Zefund auſehen kann und
viele Jahre ſcheinbar h twick
dann eines Tages unter
ohne jede Veranlaſſung
ſchweren Schaden anrich

Ein reges Jn
Freitag, im Tivoli

und wollen

e

r n 7 w J. c 5 5bunten Theater Enſembl G Nee m ſcheint es, als ob ſich die ſie auf e e de e ehe rI o r bereits mitth Iten, unter der znotage le dir t g e B zeich ung h e zuruckgeleg erde zke, e e oder o.gegen, welches e wir e t gen e hres Kameraden, die von China zurückgekehrt ſind, infizirt wordenliterariſchen Oberleitung des Freiherrn von Stempel Syſte ewiſſen Mauſerungspr ozeß beſindet. ſind. Bei der Artillerie Brigade, die längere Zeit auf dem
Wir wollen z ſte denſelben glücklich undſteht. Die Directkoren Hritz Unger und L. Uhlig

haben ein Perſonal zuſawwengeſtellt für dieſe
neue Tourné, welches den höchſten Anforderungen
genügen ſoll. Von hier begiebt ſtch das Enſemble zunächſt zählende wert

nach Weimar, Erfurt, Gera und
Die Geſellſchaft hat s in Berlin Proben
hohen Begabung abgelegt und darf

ten Ueberbrettl Abend m
Her Erfolg des Bu

der Brett' le Lieder be
Freude am Verſe, am Liede
gefunden hat,
Lyriſchen in
Jdylliſchen bis zum
iſt. Die klare Hei
nur bekannt aus Exin
thut uns von Herzen wohl,
Iyriſch vorgeſtellt wird.
wirklich Troſt. Der Umſtand

Platze weilte, ſind keine derartigen Erkrankungen vorgekommen.
Seit dret Wochen wird den Truppen Rum gelfefert, der, mit
Waſſer verdünnt, von ihnen zum Durſtſtillen benutzt werden
ſoll. Die Wellblechbaracken werden tagsüber gut gelüftet;
für die kalten Nächte ſind die Mannſchaften mit Helzmateriol
verſehen. Seit dret Wochen wird in den Baracken ſchon
Feuer unterhalten. Jn dem Coblenzer Blatt wird weiter
berichtet Der Platz, der in der Eifel 600 Meter über dem
Meeresſpiegel Uegt, wurde im Jahre 1894 von der
zuſtändigen Commiſſion, die ihren Sitz in Berlin hat, zum
Uebungeplatz auserſehen und käuflich erworben. Eine Mit

Schule wirkung des 8. Armeecorps bei dem Kaufe hat, wie damals
fermit bereits feſtgeſtellt wurde, nicht ſtattgefunden. Jm Sommer

wir ung wach Dexrrſcht auf dem Platze, der dicht mit Ginſter bewachſen iſt,
wir Uns nach tagsüber eine hohe Temperatur, die nachts einer empfindlichen

Kühle Platz macht. Daß der raſche Wechſel der Temperatur
dem Geſundzeltszuſtand der Bewohner des Platzes nicht zu
träglich iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. Leichte Erkrankangen ſind
daher dort auf der Tagesordnung.

(Eine furchtbare Blukthat) iſt in der Nähe der
tadt Breslau verübt worden. An einem von dichtem Weiden

und Erlengebüſch umſäumten Tümpel wurde die auf entſetz
liche Weiſe verſtümmelte Leiche eines 20 jährigen Mannes ge
funden, die die Thäter offenbar haben ins Waſſer werfenBrtut Jhegter gzogen ſche Bunte Heater 9 wollen, was ſie aber des ſchlüpfrigen, moorigen Uferrandeskommenſchaft hat, beweiſt, s He wegen nicht haben bewerkſtelligen können. Die Schädeldecke

Jdee iſt. Man denke nur: e ſtatt des e e er die e en v e müſſen allemehe u en Peg en re u t oyrr einen uſcheine nach mindeſtens zwei geweſen ſein mit zweiLied wieder leben e wurde am Mi e ſeinem Chauſſeeſteinen gänzlich zertrümmert; der Oberktefer S
Wenn die Jauche wiverlichſtu er der Amtsziegelei gel aftgeſchirr überfahren Srſchlagen, ſo daß man einzelne Zähne im Graſe fand.
trieben durch den klaren St g. und am rechten Bein ſchwer verletzt. Auch mehrere Meſſerſtiche zeugen von der Mordſucht der

iſt Thäter. Der Mord iſt offenbar zum Zwecke der Beraubunggeſetzter echter Poeſtern! Es kör
der Volkslieder kommen, und dann hätten die Bunten
Theater eine That vollbracht, die ihnen mehr als
den Applaus des Augenblicks, die ihnen den Dank
der Zukunft einbringen würde.

Eingeſandt.
Zu der in den letzten Nummern Jhret

Zeitung unter „Eingeſandt“ beh

vollführt worden, da der Todte, der ordentlich gekleidet war,
weder Uhr noch Geld (außer 5 Pf.) bei ſich hatte. DieWechſelnd. Ferſönlſchtett deſſelben t noch nicht feſtgeſtellt. Ebenſo fehlt

es, windiges Wetter mit e Mördern o Marh beläuft ſich vie tet
lder Tagestemperaiur. Später uf ungefähr darh) beläuft ſi jept Fort u W der z S n das Ergebniß der vom Rechtsanwalt Horn zu Gunſten der

r wiegend wolkt, bis trüb, ns dem Milttärdienſt ausſcheidenden Unteroffiziere in Gum
t wärmer, Zag etwas kühler. binnen veranſtalteten Sammlung.t

Hten,
„Welchem Stenographie Syſtem gebührt vie

nung „Vereinfachte deutſche Stenographie ſehen
wir uns infolge ver Erörterung durch den hieſtger bronner Ge Berlin, 19. Sept. (H. D. B.) Aus Compiègne
StenotachygraphenWerein veranlaßt, folgendes zu er
klären:

Wie in dem Vorwort zu dem nonden des allgemeinen deutſchen S raphen von 6000 9
Verbandes Herrn Dahms Herausgegebenen 10 Pf.
Lehrbuch ausdrücklich hervorgehoben wird, iſt es bet Muters
den vom 27. bis 30. Dezember 1897 in Berlin in Kampeh

vor

Daß die verhafteten wird telegraphirt. Das Jarenpaar traf hier in Be
h n e gſeſtung des Präſidenten Loubet zur feſtgeſetzten

Stunde auf dem Bahnhofe ein und wurde von einer
zahlloſen Menge enthuſtgſtiſch begrüßt. Das Zaren

So Paar wurde durch den Maire Chauvet, welcher
n en der Zarin ein Bouquet überreichte, begrüßt.

e de Dem Wunſche Delcaſſös zufolge enthielt ſich ChauvetI ſein deſtattgehabten Bergthungen nur gelungen, den Re wie dott mitgetheilt wird, in der Nacht zum 16. d in ſeiner Anſprache an das Zarenpaar jeder An
Apparat des ſtenotachygraphiſchen Syſtems zu w. An W i Garde Jrſanteriſten und einen GardeHuſaxen, ſpielung auf das Haager Schiedegericht. Chauvet,
fachen, keineswegs alſo eine Veteinfachung e e e de e ein großer Freund der Burenſache, wollte urſprünglich
Stenographie im allgemeinen herbeizufü niederlegte; hier iit noch ug, warſen die Soldaten dem Zaren vom Schickſal der Republiken ſprechen. Der
deſſen wird man auch lediglich von einer verei guch noch dret Kreuze auf dem Friedhofe be der Kirche um. Zar danke für die Blumenſpende und fuhr hierauf

„Stenotachygraphie ſprechen können, leſen Vorfall wird lle ſofort ein mit Loubet zum Schloſſe. Die Kaiſerin ſchloß ſich
Syſtem auch in dem kürzlich hier zur eilun e e Zur Ver n Begleitung von drei Ehrendamen an. In zwei

gelangten ſtenotachygr. Flugblatt „Lernt ſtenographiren“ t hen anderen Wagen Folgten Waldeck-Rouſſeau neben
bezeichnet wird. Lambsdorff und Deleaſſs mit Uruſoff.Das Einigungs Syſtem Bochum, 19. Sept. Der „Lok.Anz.“ meldet

gegenüber das Eigebntß einge u Gelſenkirchen und Witten graſſirt der Typhus.
Dünkirchen, 19. Sept. Der Zar machteherrorragendſten Theoretiker und Praktiker einer An

zahl ſtenographiſcher Schulen und Verbänve. Jn während der Einfahrt im Hafen auf dem Verdeck

commtſſio

im Ander
Namen
tung“ führen.

H5An
3

demſelben iſt unter Zugrundelegung der neueſten Er (Meuteret an Bord eines Schtf Relſende des „Standart“ allein ſtehend photographiſche Auf
hiſchemn Gebiete ſowie der vom Dampfer „Southwark“ der Rede Star Linte be hiefahrungen auf ſtenographiſchem Gebiete, ſowie de caten das un 9. l der Darupſer New M nahmen.

u e Unterſachnnget richten, daß am 9. d. als der Dampfer von NewYork Lemb 19. Sept. Die M wogrReſultate der bekannten Käding ſchen interſuchun abgegangen war, 48 belgtſche Hekzer und Maſchiniſten die Sept. e orgenblätter welden
von Woaorthäufigkeiten ein vollſtändig neues, Arbeit niederlegten, weil zwel Genoſſen, die wegen Tabak Der General-Agent Mankas einer Berliner
gemäßes Syſtem geſchaffen. Es handelt ſic ſchmuggels in New Ysrt verhaft worin e kenen Er Verſicherungs Geſellſchaft iſt nach Wechſel

nen atten. n e ne e Shwindeleten in Höhe von 60000 Kronenhier nicht um vie Reform eines einzelnen Sy
ſondern um eine Fortentwickelung der deut
ſchrift überhaupt. Die für das Einigus
wählte und bis heute auch von berufen
unangefochten gebliebene Bezeichnung „Ve
deutſche Stenographie iſt ſomit vollkommen herec
Das Syſtem iſt auch unter dieſen Titel amilt
den preußiſchen Kadetten und Kapitulantenf
ſowie an ſonſtigen Lehranſtalten, von zahlret
Behörden und kaufmänniſchen Bureaus eingef
worden.

Wenn nun die ſtenokach
kürzlich von der Zulaſſung
Militärkapitulantenſchulen

Dane feſſeln, einDie Sonthwark ging flüchtig geworden.

Lenterer wurden in Petereburg, 19. Sept. ZJar Nikolaus
n e e wird ſich von Frankreich gus zunächſt zu längerem
enſee wen s Aufenthalt nach Darmſtadt und dann zur Jagd nach
von Cornwall und Spala begeben. Dort oder in dem benachbarten

c ſtatt. Dabel er Skierniewice wird dann wahrſcheinlich eine Be
Und Entyerland durch gegnung mit dem Kaiſer von Oeſterreich

S nen e unſe ſtattfinden. Jn Spala werden bereits umfangreiche
erſonentanb rbereitungen zu dieſem Zwecke getroffen.

zo Siziten Paris, 18. Sept. Die Rionul'ſche Pulver
gio er v e en fabrik im Departement Indre et Loire iſt in die

chte eine Jnſpectlonsretſ nach Luft n 9ſrhbette nKhnm halte er eher den Salat Luft geflogen. 15 Arbeiter ſind todt.

plößlich von acht maskirten Briganten d J

am Montag Ab
r

er von Br
Caval

undbde ſitzer

n Gute
betrete

um
ckgewie

gleichen Titel beilegt, ſo führt das le ihn banben u in einem Zimmer des
ſeitung des Publikums. ans nſchwſſen. Dem Kutſcher hatſirte daſſetver nur daß We adie Frage der Erfinderſchaſt“ der rn eine Scheune gelegt wurde, wo er zwei gefeſſelte Wekze r kg pt. Oet. 16,100, Dez.Was t J en Ach Leidensgeſährtin anträf, den Feldhüter und den Gutsverwaiter,
tachygraphie anlangt, ſo ſcheinen die ſchon vor der Ankunſt des Padrone dingfeſt gemacht 100 g. Seht 186,00 Oet. 136,50, Dez.
ſten otachygr. Verein ſowohl wie der Unterze waren e Brig zu Burgio zurück,

Herr K z der ger t dem e m ſetzten und von dem ſie Hofer 1000 Kg Sept. 137,00 Oct. 138 00 Weerr Koch trotz der gerühmten dem u die Stirn ſetzten un von den r 2900 e Sept. 1370 et. 138 00 MArte H. t m Enttoſckelnr g kaltb ire Löſegeld verlangten. Die Verhand Mafs 1000 Ke amerik. Mixed loko Sept. 127,00 Oct.
Kenntniß der geſchi e rege lungen dauerken drei Stunden. Endlich nahmen die Räuber 27,25 Mk.
tach ygraphie über dieſen Punkt ſelbſt ne das Anerbieten Burgios an, ihnen 10000 Lire auszuzahlen, Nüböl, 100 K Oct. 56,80 Nov. 54,70, Mk.

dwwenn ſie einen ihrer
die Summe zu ho
dem Ueberbringer

Spkritus 70er loco Mk.
e Jn NewYork haben ſich die Preiſe wieder gebeſſert, doch

e auszubahdigen, bot die Kauſluſt weder für Weizen noch ſür Roggen
eng Anzirjügen mußte. daß Wenn das ente Nachhalt genug, um den anfaänglich erreichten Fort

Aenuntergang einträfe, er Frau und Kinder ſchritt aufrecht zu erhalten. Das gilt namentlich für Roggen.
n t mehr wiederſehen würde. Einer der Briganten ſelbſt Hafer behauptet. Rüböl zeigte feſtere Haltung, doch war

gio en Schreckensbrief zu der Handel ſchwach. Jm Spirktus kein Geſchäft.
n eh e eſag von Th. Rößner in Merſeburg

Klären zu ſein. Obwohl es nicht un
ſein kann, Licht in das hierüber ſchweber
Dunkel zu bringen, wollen wir doch konſtat
in ſtenographiſchen Kreiſen allgemein r
auch Kürſchners Jahrbuch für 1900 (S. 868
vrückl ich hervorhebt, ver Fabrikant für

a Bee e VergrunWergnt wort

t
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